
Vezngespreis

G Halle h delung 2,50 Ml d ie
25 Mk ausſchl

llungen werden von allen Reichs
voſtanſtalten angenommen

Jm amtlichen Zeitungs Verzeichnisanter B eingetragen
5Rr anverlangt emgehende

wird teine Gewähr übernommen
Nachdruck nur mit Quellenangahe

Saale Ztg geſtattet

Gernſprecher der ſtieitung Nr 118der hen 176
der BezugsAbtellung Nr 1133Voſ checkonte Leipzig 2600

Morgen Ausgabe

gale Zeilun
ennundvierzigſter Jahrgang

Anzeigen
werden die 6 geſpaltene
der deren Raum mit 30
rechnet und in unſeren A

und allen U 3nommen Reklamen die Zeile 1
Schluß der Jnſeratenannahme vorm
11 Uhr in der Sonntagsnummer
abends 6 Uhr Abbeſtellungen von
Angegenanrägen ſoweit ſolche zuläſſig

müſſen ſchriftlich erfolgen

4

Erſcheint täglich zwetmal
Sonntags und Montags einmal

Schriftleitung und Haupt Geſchäſte
ſelle Halle Gr Brauhausſtraße 17

Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

Nr 197 Halle Donnerstag den 29 April

Die Flucht des ruſſiſchen Generalſtabes in
der Bukowing

c B Czernowitz 28 April
Nach heftigen Artilleriekämpfen räumten die Ruſ

fen Bojan den vorletzten Stützpunkt der feindlichen
Stellungen Die Wirkung unſerer Mörſer war vernich
ten d Den feindlichen Kolonnen kam der Angriff ſo über
raſchend daß der ruſſiſche Generalſtab kaum Zeit zur Flucht
fand

e B Wien 28 April
Aus Gurahumora wird gemeldet Die letzten Angriffe

auf Zaleſzicky und am Pruth hatten hauptſächlich den Zweck
die öſterreichiſch ungariſchen Stellungen auszukundſchaften
während das Artilleriefeuer die Bewegungen der Ruſſen an
anderen Fronten verſchleiern ſollte Am Pruth kam es
neuerdings zu heftigen Artilleriegefechten Das Vorgehen
unſerer Truppen beſonders am linken Flügel zwang die
Ruſſen ihre Kräfte vom linken Pruthufer zu
rückzunehmen

Der Geſamtverluſt der Ruſſen
Etwa 4 Millionen

e B Wien 28 April
Roda Roda ſchreibt der Neuen Freien Preſſe
Der halb amtliche Rußki Jnvalid teilt mit daß

die ruſſiſchen Offiziersverluſte bis zum 2 April alten Stils
71 608 Mann betragen Die Mannſchaftsverluſte ſind in
den ruſſiſchen Liſten nicht angegeben Da in den früheren
Kriegen die Offiziersverluſte 4 vom Hundert der Geſamt
verluſte betrugen würden in dieſem Kriege die ruſſiſchen
Mannſchaftsverluſte bisher 1 790 000 Mann betragen Da
zu kommen 1234 000 Gefangene und die entſprechende
Anzahl von Kranken Die Einbuße der ruſſiſchen Armee an
Menſchenmaterial wäre ſonach bisher auf rund 4000 000
Köpfe zu veranſchlagen Wenn man aber berückſichtigt
daß die ruſſiſchen Unterabteilungen ſeit Monaten ſchon in
folge der Offiziersverluſte in früheren Schlachten zwar mit
voller Mannſchaft aber ſehr reduziertem Offiziersbeſtande
marſchieren ſo wird man die obigen Ziffern als das Ergeb
nis einer ſehr vorſichtigen Schätzung bezeichnen müſſen das
von der Wirklichkeit ſehr erheblich über
troffen werden dürfte
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Der Jar in Odeſſa
WTB Odeſſa 28 April Der Zar iſt heute morgen hier

ei

Das weibliche Dienſtjahr
Von Dr Käthe Kalisky

Wir geben den Ausführungen Raum trotz
dem ſie einen Standpunkt vertreten der uns
noch utopiſch erſcheint behalten uns jedoch vor
ſpäter auf die Gründe zurückzukommen die uns
die Forderung des Frauendienſtjahres undurch
führbar erſcheinen laſſen Die Red

Als Goethe der Dorothea die Worte Dienen lerne
beizeiten das Weib nach ihrer Beſtimmung in den Mund
legte da umfaßte er damit das Ziel der damaligen Mädchen
erziehung Da ſich der Auſgabenkreis der Frau in der
Goetheſchen und nachgoetheſchen Zeit im Hauſe und in der
Familie erſchöpfte galt es das Mädchen beizeiten auf ſeine
künftige Beſtimmung vorzubereiten es zur Unterordnung
und häuslicher Pflichterfüllung zu erziehen Erſt die wirt
ſchaftliche Entwickelung und der pſychologiſche Einfluß neuer
Gedankenrichtungen die die Stellung der Frau im Haufe
änderten ſtellten die Mädchenerziehung vor völlig neue Auf
gaben Die Verengung des haus wirtſchaftlichen Betätigungs
feldes die Uebertragung vieler Pflichten von der Familie
auf den Staat und die Gemeinde die Mitarbeit der Frau
im Rahmen der Wirtſchaft des Volkes erzeugten Probleme
die der Erziehung neue Richtungen gaben Es genügte nicht
mehr die Mädchen zum Dienſt in der Familie vorzubereiten
wollte man daß ſie im Leben ihre Stellung ausfüllten Es
genügte nicht mehr daß die neuen Aufgaben der Gemeinden
von Männern durchgeführt wurden ſollten ſie Fürſorge
arbeit und Wohlfahrtsarbeit leiſten ſo bedurften ſie des
weiblichen Elementes und des mütterlichen Einfluſſes

inbar unvermittelt tatſächlich aber bedingt und be
gründet durch dieſe Entwickelung wurde ſo die Forderung
des weiblichen Dienſtjahres laut

Der Gedanke ſelbſt war nicht neu Er entſtammte der
franzöſiſchen Revolution wo die Fürſtin Chimay im April

1915

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

WTB Wien 28 April
Amtlich wird verlautbart 28 April 1915
Die allgemeine Lage iſt unverändert Jn den Kar

pathen ſowie in Ruſſiſch Polen vereinzelte Geſchützkämpfe
Unſere Artillerie brachte zwei Munitionsdepots der Ruſſen

durch Volltreffer zur Exploſion Wiederholte Nachtangriffe
des Feindes im Abſchnitt öſtlich der Höhe Oſtry wurden ab
gewieſen Jn Südoſtgalizien und in der Bukowina keine
beſonderen Ereigniſſe

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabs
v Höfer Feldmarſchalleutnant 6

1794 in einer Eingabe an die Behörde verlangte daß die
Frauen wie die Männer von dem Vaterland zum öffent
lichen Dienſt herangezogen würden Aus der Forderung der
Gleichberechtigung der Geſchlechter geboren wollte man aus
der Erweiterung des Pflichtenkreiſes der Frau Rechte für
ſie erlangen Solche Motive liegen denjenigen die ſpäter
die Einführung eines weiblichen Dienſtjahres gefordert
haben fern was allein ſchon daraus hervorgeht daß ihre
Hauptvertreter vor allem um die Wende des 20 Jahrhun
derts neben Frauen Männer waren An ihrer Spitze
ſtehen Namen wie Generalarzt Körting Generalfeld
marſchall von der Goltz und vor allem Geheimer Medizinal
rat Profeſſor Dr Witze l der mehrfach auf Kongreſſen ſo
bereits 1911 die Einführung eines weiblichen Dienſtjahres
mit Rückſicht auf die Ausbildung von Helferinnen für den
kommenden Kriegsfall verlangt hat Er denkt dabei an eine
Zwangspflicht ähnlich der militäriſchen Dienſtpflicht der ſich
keine Frau entziehen darf und begründet dieſe Anſchauung
mit der Furcht vor dem Mangel an weiblichem Pflegeper
ſonal Die Einführung der Dienſtpflicht wird alſo nicht mit
Rückſicht auf die Erhöhung der weiblichen Leiſtungsfähig
keit nicht etwa aus Motiven heraus gefordert die die Er
tüchtigung der Frau zum Ziel haben verlangt wird viel
mehr dieſe AUmwälzung weil der Staat dieſe geſchulten
weiblichen Hilfskräfte gebrauchen könnte alſo mit Rückſicht
auf das ſtaatliche Jntereſſe Das iſt das Weſent
liche in dieſen Vorſchlägen denn jede Forderung die an den
Staat ſo ſtarke Opfer ſtellt wie das weibliche Dienſtjahr
die überdies den alten Anſchauungen ſo völlig entgegen iſt
wie dieſe kann ihre Berechtigung nur erweiſen wenn ſie
nicht einſeitig im Jntereſſe der Frau liegt ſondern wenn
ſie eine Lücke im Stagatsganzen auszufüllen geeignet iſt
Niemals könnte ſich der Staat auf ſolche Pläne einlaſſen
wenn ſie nicht eine Förderung ſeiner Jntereſſen zugleich
mit der Förderung der beteiligten Jntereſſengruppe bräch
ten und man wird ſich daher bei allen Vorſchlägen die die
ſes Ziel anſtreben immer die Frage vorlegen müſſen wie
5 ſie vom Standpunkt des Geſamtwohles aus verechtigt
ind

Von dieſen Geſichtspunkten aus haben andere Begrün
dungen die für das weibliche Dienſtjahr gegeben ſind ſchein
bar weniger Berechtigung für ſich da ſie es allein vom
Standpunkt der Frauen und ihrer Schulung aus verlangen
Bald iſt der Forderung der Gedanke zugrunde gelegt daß
für die weibliche Volksſchuljugend gründliche Kenntniſſe in
haus wirtſchaftlicher Beziehung dringend notwendig ſind
wenn ſie für einen ſpäteren Hausfrauenberuf fähig ſein
ſollen bald wird die Anſchauung vertreten daß die arbeits
loſe und inhaltsloſe Zeit die leider noch immer viele Töch
ter beſſerer Stände nach dem Verlaſſen der Schule durch
machen eine Verſchwendung von Kraft iſt deren Benutzung
zur Förderung des Staatswohles nötig ſei Die letzte An
ſchauung geſtützt überdies auf den Bedarf an tüchtig ge
ſchulten weiblichen Hilfskräften für die ſoziale Arbeit hat
insbeſondere die Durchführung des weiblichen Dienſtjahres
das teils als Pflichtjahr teils als freiwilliges Jahr gedacht
war zum Ziel gehabt Niemals aber ſoll das Dienſtjahr
eine Berufsvorbereitung ſein

Verſchieden wie der Gedanke der zu dem Verlangen
der Dienſtpflicht geführt hat ſind die Vorſchläge die für
ſeine Durchführung gemacht wurden Während die eine
Richtung den Zwang zur Ablegung der Dienſtpflicht ver
langt und nur eine Ausbildung in der Krankenpflege für
nötig hält ſieht die andere das Jdeal in dem Beſuch der
ſozialen Frauenſchulen oder wirtſchaftlichen Frauenſchulen
Für die Volksſchuljugend ſollen beſondere hausvwirtſchaftliche
denntniſſe nicht etwa in der Schule oder Pflichtfortbildungs

ſchule ſondern unter Bedingungen vermittelt werden die
eine durchgreifende Schulung gewährleiſtet

Ehe man ſich noch über die Präziſierung der Forderung
und die theoretiſche Löſung des Problems geetinigt hatte
hat der Krieg dieſer Frage neues Leben gebracht Er hat

die Bedeutung der Frau im Wirtſchaftsleben auch
den Kreiſen klar gemacht die ihre Stellung im Haushalt

Bojan von den Ruſſen geräumt
bisher für unweſentlich für das Volkswohl angeſehen haben
Wir brauchen nur an die völlige Verſtändnisloſigkeit zu
denken mit der gerade die Hausfrauen den Forderungen
unſerer großen Zeit gegenüberſtanden an das unſinnige
Verhalten im Einkauf und der Vergeudung der Lebens
mittel an die Schwierigkeit um nicht zu ſagen Unmöglich
keit ſie zu planmäßiger Wirtſchaftsführung zu veranlaſſen
trotzdem ihnen klar gemacht wurde was für das Vaterland
auf dem Spiele ſtand Wir brauchen andererſeits nur daran
zu denken daß dieſe Zeit die die Männer auf das Schlacht
feld rief an die Frauen in ſozialer Hinſicht Anforderungen
geſtellt hat denen viele von ihnen nicht gewachſen waren
und nicht gewachſen ſein konnten Es fehlte vielfach nicht
an gutem Willen auch nicht an der Hilfsbereitſchaft Aber
die meiſten von ihnen ſind nicht zu ſtrenger Pflichterfüllung
erzogen wenn es gilt die Kräfte zum Nutzen der Allge
meinheit einzuſetzen ohne Rückſicht auf das perſönliche Be
hagen ſie ſind nicht an Unterordnung gewöhnt und an die
Diſziplin die der vielverleumdete Militarismus in unſeren
Männern großzieht Sie haben auch weltfremd ohne Kennt
nis der ſozialen Verhältniſſe der wirtſchaftlichen Zuſtände
gelebt und ſind daher nicht imſtande ſich plötzlich von ihren
Anſchauungen loszuſagen Dieſe Erfahrungen hat der Krieg
ſtärker beleuchtet ſie beruhen jedoch auf Urſachen die keines
wegs neu ſind und die auch nach den Kriegsmonaten nicht
wieder verſchwinden werden

Hier liegen Probleme vor die vielleicht in noch erhöhtem
Maße der Löſung bedürfen wenn wir erſt wieder in frie d
lichen Zeiten leben Die Bedeutung hausvwirtſchaftlicher
Tüchtigkeit der Frau vom Standpunkt der Volksernährung
und des Volkswohls die Leiſtungen der Frau auf ſozialem
Gebiet das ſind Ziele die nicht mehr allein vom Stand
punkt der Schulung der Frau angeſehen werden können
Der Erzieher Krieg hat uns gelehrt da in unſerem heutigen
wirtſchaftlichen ünd ſozialen Leben die Frau gerade ſo gut
Pflichten hat wie der Mann Jſt die militäriſche Vorbe
reitung nur für den Krieg gedacht ſo iſt die wirtſchaftliche
und ſoziale Schulung der Frau notwendig für den Frieden
zur Förderung des Volkes und zur Durchführung der Wohl
fahrtspflege Die Forderung an ſich ſcheint heute nicht mehr
utopiſch zu ſein Jſt ſie aber in ihrer vollen Notwendigkeit
erkannt ſo werden ſich Mittel und Wege finden ſie durch
zuführen Heute wie in der Goetheſchen Zeit wird man
daher die Erziehung zum Dienen für das Mädchen ver
langen müſſen nur daß der Begriff des Dienens ein wei
terer geworden iſt Er hat den Sinn daß das Leben ſei
ein ewiges Gehen und Kommen oder ein Heben und Tra

gen Bereiten und Schaffen für andere

Zum internationalen Frauen
kongreß im Haag

Wir erhalten folgende Zuſchrift
Am 28 April beginnt der Friedenskongreß zu dem die

holländiſchen Frauen die Frauen neutraler und kriegführen
der Länder eingeladen haben Die deutſche Frauenbewegung
hat den Beſuch des Kongreſſes durch einſtimmigen Beſchluß
des Geſamtvorſtandes des Bundes deutſcher Frauenvereine
abgelehnt Wenn einzelne deutſche Frauen den Kongreß be
ſuchen ſo könnten es nur ſolche ſein die keinerlei verantwort
liche Stellung innerhalb der organiſierten deutſchen Frauen
bewegung inne haben und für die ſie deshalb keine Verant
wortung trägt

Dieſe Ablehnung darf nicht ſo verſtanden werden als ob
die deutſchen Frauen die ungeheuren Opfer und Leiden die
dieſer Krieg verurſacht nicht ebenſo ſchwer empfänden wie
es die Frauen anderer Länder tun oder als ob ſie den guten
Abſichten die bei der Veranſtaltung dieſes Kongreſſes mit
ewirkt haben ihre Anerkennung verſagten Niemand kann
ehnſüchtiger als wir das Ende dieſer Opfer und Leider

wünſchen Aber wir wiſſen uns in dem Bewußtſein von der
Schwere dieſer Opfer eins mit unſerem ganzen Volk und
unſerer Regierung wir wiſſen daß das Blut derer die
draußen fallen uns Frauen nicht koſtbarer ſein kann als den
Männern die für Deutſchlands Entſchlüſſe die Verantwortung
tragen Weil wir das wiſſen müſſen wir es ablehnen auf
einem internationalen Kongreß Sonderwünſche zu vertreten
Wir haben keine anderen Wünſche als die unſeres ganzen
Volkes ein Friede der unſeres Staates Ehre entſpricht und
ſeine Sicherheit in Zukunft

Die Beſchlüſſe die dem Frauenkongreß im Haag vorgelegt
werden ſollen ſind zweierlei Art Die einen verurteilen den
Krieg als ſolchen und empfehlen die bekannten Mittel fried
licher Schlichtung internationaler Streitigkeiten Die anderen
ſwrdſeg Vorſchläge für die Beſchleunigung des Friedens

uſſes
Was die erſte Gruppe von Vorſchlägen anlangt ſo gibt

es in der deutſchen Frauenbewegung Frauen die den Forde
rungen der Friedensbewegung grundſätzlich nahe ſtehen P
auch ſie ſind der Ueberzeugung daß die Verhandlungen
die Mittel künftige Kriege zu vermeiden und das gegen
ſeitige Mißtrauen der Völker zu an re wieder auf

iede geſchloſſen iſtgenommen werden können wenn der
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Aufs ſchärfſte aber müſſen wir uns gegen die Zumutung ver
wahren einer Reſolution zuzuſtimmen in der der Krieg als
ein Wahnſinn erklärt wird der nur durch eine Maſſen
pſychoſe möglich geweſen ſei Sollen die deutſchen Frauen die
ſittliche Kraft die ihre Gatten und Söhne in den Tod treibt
die zahlloſe deutſche Männer unter tauſend Gefahren aus
dem Ausland zum Kampf geführt hat verleugnen indem ſie
r mit den Frauen feindlicher Staaten den natio
nalen Opfermut unſerer Männer für Wahnſinn und e
erklären Sollen wir den Männern die unſere Sicherheit
verteidigen ſeeliſch in den Rücken fallen indem wir die

inneren Mächte die ſie aufrechterhalten ſchmähen und herab
ſetzen Wer uns das zumutet kann nicht erlebt haben was
die Tauſende von Gattinnen und Müttern erlebten die ihre
Männer und Söhne hinausziehen ſahen

So wie in dieſen grundſätzlichen Fragen die Frauen der
kriegführenden Staaten anders empfinden müſſen als die der
neutralen ſo liegt auch die Frage nach dem Zeitpunkt des
Friedensſchluſſes ſelbſtverſtändlich für die Frauen der betei
ligten Staaten verſchieden Da von dem Zeitpunkt des Frie
densſchluſſes die Ausſichten der kriegführenden Staaten ab
hängen und damit das künſtige Schickſal der durch den Krieg
betroffenen Nationen ſo kann es auch über dieſe Frage keine
internationale Uebereinſtimmung der Meinungen geben

Auch uns deutſchen Frauen ſind die Beziehungen teuer
die uns mit den Frauen des Auslandes verbinden und wir
haben den aufrichtigen Wunſch daß ſie dieſe Zeit des Haſſes
und der Feindſchaft überdauern Aber gerade darum ſcheinen
uns internationale Verhandlungen verhängnisvoll in einer
Zeit in der wir ausſchließlich zu unſerem Volke gehören und
in der dem Wert internationalen Austauſches ſeine engen
Grenzen geſetzt ſind in der Tatſache daß wir Bürger unſeres
Landes ſind deſſen nationale Widerſtandskraft zu ſtützen
unſere höchſte Aufgabe iſt

Gertrud Bäumer
Vorſitzende des Bundes deutſcher Frauenvereine

Wir haben von den deutſchen Frauen keine andere Stel
lungnahme erwartet freuen uns jedoch den unzeitgemäßen
Verſuchen einzelner kurzſichtiger Fanatiker gegenüber der
würdigen unzweideutigen Sprache dieſer Erklärung hinter
der die Geſamtheit der deutſchen Frauen ſteht

S

Gewinne ohne Kämpfe
W IB Berlin 28 April

Aus dem Großen Hauptquartier wird dem
W B mitgeteilt

Die geſtrigen offiziellen franzöſiſchen und engliſchen Be
richte gaben wieder einige intereſſante Proben der Mittel

mit denen die Oeffentlichkeit in den Ländern unſerer Gegner
getäuſcht wird

Die Franzoſen behaupten daß ſie den ihnen am 25 April
entriſſenen Gipfel des Hartmannsweiler Kopfes
wieder genommen hätten Jn Wirklichkeit iſt ſeit den gänz
lich mißlungenen Rückeroberungsverſuchen
am 26 April nachmittags überhaupt nicht mehr an
gegriffen worden Er befindet ſich alſo ſelbſtverſtänd
lich in unſerer Hand

Der engliſche Bericht ſagt die Franzoſen hätten auf dem
linken Flügel der Engländer vorgehend Het Sas in Flan
dern zurückgewonnen Jn Wirklichkeit iſt auch dieſer Ort
geſtern nicht angegriffen worden Ferner behauptet
er der deutſche Bericht über die Fortnahme der vier engliſchen
Geſchütze ſei nicht zutreffend Es iſt für die engliſche Heeres
leitung bedauerlich daß ſie ſo ſchlecht von ihren Untergebenen
unterrichtet wird wenn es auch verſtändlich iſt daß die regel
mäßige Berichterſtattung durch die Eile mit der die
engliſchen Truppen am 25 April das Schlacht
feld verließen etwas in Unordnung gekommen ſein
mag Die genommenen Geſchütze gehören nach der Bezeich

nung die ſie tragen der 2 London Garriſon Artillery und
2 London Territorial Diviſion an Es ſind 12,8 em Geſchütze

Die weiße Frau
Ein Roman vom Lauenſtein von Anny Wothe

36 Fortſetzung Nachdruck verboten
Wir kämpfen nicht mit den Waffen in der Hand Unſere

Energie unſere innere Stärke ſind unſere Waffen
Jch nehme auch dieſen Kampf auf Herr Profeſſor

Rittberg lächelte fein
Jch habe gern ebenbürtige Gegner Wie geſagt werde

ich Sie in Jhrem Kampfe gegen mich und um eine Frau
nicht hindern wenn es ſich auch um meine Frau handelt
Der Stärkere behält doch recht

Peter Jürgens verbeugte ſich
Sind Sie gekommen mir das zu ſagen
Nein Herr Doktor ich wollte nur feſtſtellen daß die

Beſchuldigungen gegen meine Gattin die ich in maßloſem
und wie Sie ſelber zugeben berechtigtem Zorn ausſtieß jeder
Begründung entbehren und ich möchte Sie bitten dieſe Worte
r vergeſſen Als Gegenleiſtung will auch ich zu vergeſſen
uchen daß Sie die Hände nach eines anderen Mannes Weib

ausſtreckten das Jhnen allerdings wie ich ſelber zugeben
muß ſehr entgegenkam Wir werden nur noch ganz kurze
Zeit auf dem Lauenſtein verweilen und ich möchte Sie um
Jhr Ehrenwort bitten ſich in dieſer Zeit meiner Gattin nicht
wieder zu nähern

Peter Jürgens lachte hell auf
Verzeihen Sie mein Herr aber das iſt doch das Wunder

lichſte was mir je begegnet iſt
Wollen Sie mir Jhr Ehrenwort geben
Nein Verehrteſter Würden Sie mir wohl Jhr Ehren

wort verpfänden daß die Dame die wir beide lieben und
die Sie ſich nicht ſcheuten eines ſchweren Verbrechens zu be
ſchuldigen auch wirklich Jhre Eattin iſt

Sehn was erdreiſten Sie ſich
Sehen Sie Herr Profeſſor es geht mir ſo wie Jhnen

e mein Ehrenwort nur wenn ich auch ganz dafür ein
ehen kann

Wenn es Jhnen eine Beruhigung gewährt ſo bin ich
Frau von

ntereſſe
rofeſſor

rt

gern bereit über das was ich von Jhnen über
Rittberg gehört habe zu ſchweigen ſolange es imder Dame geboten erſcheint Und nun mein Herr

habe ich Jhnen nichts mehr zu ſagen
Er ſchritt ohne weiteres zur Tür und öffnete ſie weit

die in allernächſter Zeit ihre Anweſenheit auf
unſerer Seite dem Gegner deutlich erkenn
bar machen werden

n

Der Kampf um das Kaſtell von Vicogne
c B Rotterdam 28 April

Nieuwe Rotterdamſche Courant meldet aus Flandern
daß in den letzten Tagen beſonders ſcharf um das Kaſtell von
Vicogne gekämpft wurde Das iſt ein aus einem alten Kloſter
ebildetes Landgut das zwiſchen der Mer und dem Orte
tuivenkerke liegt und zwar dort wo der Fluß eine ſcharfe

Biegung nach Tervaete macht An dieſer Stelle hatten die
Deutſchen ſchon vor einiger Zeit Poſten vorgeſchoben und
unternahmen dann einen heftigen Angriff auf das Kaſtell
das durch Belgier verteidigt wurde Ueber den Ausgang
dieſer Kämpfe liegen noch keine Meldungen vor

Meuterei franzöſiſcher Soldaten in Nizza
c B BVerlin 28 April

Das B meldet aus Rom Am Bahnhofe von
Nizza kam es geſtern zu einer Soldatenmeuterei
Ein Militärzug mit 2500 Mann ſollte nach Norden abgehen
Die Soldaten waren von einer großen Volksmenge begleitet
Der Zufall wollte es daß kurz vor dem Abgang des Militär
zuges ein Sanitätszug mit Hunderten von Verwundeten aus
Marſeille in Nizza eintraf Die Verwundeten lagen in
Viehwagen auf verfaultem Stroh und waren in der
traurigſten Verfaſſung ohne Pflege und Hilfe Der
Eindruck den dieſes Schauſpiel auf die zur Abfahrt bereiten
Soldaten und die Menge machte war erſchüttern d To
ſende Proteſtrufe erſchollen von allen Seiten und eine An
zahl von Soldaten verſuchte aus dem Vahnhofe zu ent
kommen Die Offiziere wußten ſich nicht zu helfen Unter
Tränenbeſchworenſiedie Soldaten zu bleiben
Endlich nach vierſtündiger Verſpätung konnte der Militär
zug abfahren Wie viel Soldaten fehlen wird nicht geſagt

r

Herr Churchill gegen unſere
UBootHelden

Amſterdam 28 April
Jn Erwiderung verſchiedener Anfragen erklärte Marine

miniſter Churchill im Unterhauſe Eine beſondere Be
händlung ſei nur denjenigen deutſchen Unterſeebootsmann
ſchaften zugedacht worden die in mutwilliger Weiſe Nicht
kombattanten Neutrale und Frauen auf hoher
See töteten Unterſeebootsmannſchaften die vor dem 18 Aug
gefangen wurden würden wie gewöhnliche Kriegsgefangene
behandelt aber fuhr Churchill fort wir können Perſonen
die Kauffahrer und Fiſcherboote oft vhne jede Warnung und
ohne Rückſicht auf Menſchenleben ſyſtematiſch vernichten nicht
in der gleichen Weiſe wie ehrliche Soldaten behandeln Er
eigniſſe wie das Verſenken der Oriole mit der geſamten
Mannſchaft ohne vorherige Warnung bei Nacht die Um
ſtände die den Untergang der Falaba begleiteten und das
Torpedieren von Fiſchereifahrzeugen durch deutſche Unterſee
boote zwangen uns alle U Bootsmannſchaften die nach dem
18 Auguſt gefangen genommen werden in eine beſondere
Kategorie einzureihen Da derartige Verbrechen vom inter
nationalen Recht nicht vorauszuſehen waren war auch keine
Abhilfe vorgeſehen

Churchill fuhr fort er könne jetzt nicht ſagen inwieweit
es möglich ſein werde am Ende des Krieges die einzelnen
Perſonen direkt oder indirekt verantwortlich zu
machen oder in welcher Form eine beſondere Genug
tuung von dem ſchuldigen Staat verlangt werden
könne Jnzwiſchen ſei es jedoch durchaus notwendig daß dieſe
Gefangenen von ehrenwerten Kriegsgefangenen denen kein
Vorwurf gemacht werden könne getrennt gehalten würden
Die Bedingungen unter denen ſie gefangen gehalten würden
ſeien jedoch in jeder Hinſicht menſchliche Churchill führte
weiter aus Wir machten das Angebot daß Vertreter
Amerikas dieſe Gefangenen beſuchen und einen Bericht über
deren Behandlung machen könnten wenn uns die gleiche Er
leichterung gewährt würde Vergeltungsmaßregeln gegen

Mit aſchfahlem Geſicht neigte Rittberg knapp das Haupt
und ſchritt hinaus

eter ſah wohl wie Rittbergs Augen noch einmal for
i die Wand entlang irrten ehe ſich die Tür hinter ihm

oß

Schuft Erbärmlicher Schuft knirſchte Peter Jürgens
als er allein war mit drohend erhobenen Fäuſten dann aber
ließ er ſie entmutigt ſinken

Was bin ich für ein leichtfertiger Geſelle murmelte er
Hier bei offener Tür den Geheimgang zu öffnen Aber in

meinem ganzen Leben iſt mir hier noch niemand in die Stube
gefallen Bei der Abgeſchloſſenheit dieſer Zimmer hielt ich
das für ausgeſchloſſen Was nun Es war dumm von mir
den Kerl von neuem zu reizen Erſt dachte ich daran ihn
ganz einzuwickeln und ihn glauben zu machen daß ich ſeinen
Wünſchen Rechnung tragen will Aber mein ganzes Gefühl
ſträubt ſich dagegen mit dieſem Kerl wenn auch nur zum
Schein gemeinſame Sache zu machen Wie verkommen muß
der Lump ſein daß er zu mir kommt der ich ihn doch tödlich
beleidigte Er muß Karintas doch wohl ſehr ſicher ſein ſonſt
würde er gar nicht auf die abſurde Jdee kommen

Peter Jürgens ſtreifte beſorgt die Stelle an der Wand
wo der Schrank jetzt die Oeffnung verbarg

Dieſer Weg iſt nun auch nicht mehr zu benutzen mur
melte er denn welche Garantie habe ich daß Rittberg nicht
doch hinter unſer Geheimnis gekommen iſt ſo ſehr ich mich
auch mühte es zu verdecken Jetzt heißt es wachſam ſein
mit Auge und Ohr Eines aber erfüllt meine Seele mit
Jubel Sie iſt nicht ſein Weib er hat kein Recht an dieſem
herrlichen Geſchöpf Und daß er ſich die Rechte nicht mit
Gewalt nimmt auf die er jetzt ſo ſicher pocht dafür will ich
im Verein mit Holm Rendefähr ſchon ſorgen

Das einfachſte wäre ja die Behörden auf ihn zu hetzenaber das würde wenig nützen denn die Tatſache daß er er

eine Dame mit der er reiſt als ſeine Gattin ausgegeben hat
dürfte gewiß nicht ſtrafbar ſein und daß er ſie ihrer Freiheit
beraubt müßte doch erſt noch bewieſen werden

An aber würde es tauſend Unannehmlichkeiten
für Karinta zur Folge haben denen ich ſie natürlich nicht
ausſetzen kann

eter Jürgens ſchritt ſo vor ſich hingrübelnd in ſeinem
Zimmer auf und nieder aber ſeine Zuverſicht ſchwand doch
merklich je mehr er die Lage der Dinge überdachteJm Zwieſpalt mit ſich ſelbſt machte er ſich auf den Weg

unſere eigenen Offiziere können uns aber nicht veranlaſſen
von einer Politik abzuweichen die wir als menſchlich und
gerecht betrachten See ſagte Churchill Es war
notwendig dieſe barbariſche Art der Kriegsführung öffentlich
zu brandmarken um zu verhindern daß ſie nicht zu einer
feſtſtehenden Methode unter den Kriegführenden wird Was
für Unbill unſere tapferen Gentlemen auch von den Deutſchen
in deren Macht es liegt ſich an ihnen zu rächen zugefügt
werden mag ſie haben ſtets den Troſt daß nichts gegen ihre
Führung als ehrliche Soldaten vorgebracht werden kann

Jm Oberhauſe ſprach Kriegsminiſter Kitchener über die

Einzelhaft britiſcher Offiziere
die von der deutſchen Regierung als Vergeltungsmaßregel
für die Behandlung der kriegsgefangenen U Bootsmann
ſchaften in England angeordnet wurde U a folgendermaßen
Die Haager Konvention erlaubt die Einzelhaft Kriegs

gefangener nur als unumgänglich notwendige
Sicherheitsmaßnahme Seit vielen Jahren ſpielte
ſich Deutſchland vor der ganzen Welt als große militäriſche
Nation auf Jn überreichem Maße bewies es ſeine mili
täriſche Geſchicklichkeit und ſeinen Mut Aber
gerade deshalb ſollte Deutſchland auch einen S tandard
militäriſcher Ehre und Haltung aufſtellender die Achtung wenn nicht gar die Freundſchaft der Nation
fordert Statt deſſen ließe ſich Deutſchland zu Handlungen
hinreißen die ſeine militäriſche Ehre ſicher ewig be
ſchmutzen werden und die mit der barbariſchen Wildheit
der Derwiſche im Sudan wetteifern Jch glaube nicht daß
es einen Soldaten irgend einer Nationalität gibt der ſich
nicht von Grund auf des Schandfleckes ſchämt der ſo ſein
Waffenhandwerk beſchmutzt

Wir wollen gar nicht auf frühere Sünden der Engländer
eingehen auf die entſetzlichen Greueln ſeiner Kolonialkriege
auf die fürchterlichen Hinrichtungen im SepoiAufſtande auf
die mörderiſchen Konzentrationslager in denen gerade
Kitchener Zehntauſende von Frauen und
Kindern im Burenkriege gemordet hat wir
wollen nur darauf hinweiſen daß gerade England mit
der völkerrechtswidrigen Behandlung der
Zivil bevölkerung in England und ſeinenKolonien in dieſem Kriege begann und daß man als
Endziel der britiſchen Kampfesweiſe offen den
Willen Deutſchlands Bevölkerung auszuhungern bekundet hat Der Wille muß hier
wie die Tat gelten Daher hat England uns den
Kampf der Boote erſt aufgezwungen

Es ſcheint aber daß man die engliſchen Gentlemen noch
nicht ſcharf genug an die Kandare genommenhat ſonſt würden ſich die Churchill und die Kitchener nicht
eine ſo herausfordernde Sprache herausnehmen Es wäre
ſicherlich notwendig dieſen Herren klar zu machen daß wenn
nach dem Kriege jemand zur Rechenſchaft zu ziehen iſt nur
ſie es ſein können

Dreitägige Sperrung der engliſchen Häfen
c B Aus dem Haag 28 April

Nach privaten Nachrichten ſoll die völlige Schließung aller
engliſchen Häfen ſowohl für ausländiſche wie auch für eng
liſche Schiffe vorläufig für drei Tage berechnet ſein und der
art gehandhabt werden daß den Schiffen das Auslaufen nicht
geſtattet und den unterwegs befindlichen Fahrzeugen das Ein
laufen in die Häfen nicht ohne weiteres erlaubt ſein wird
Alle größeren Dampfer wurden drahtlos von der Maßregel
unterrichtet Am Eingang aller Häfen bei den Feuerſchiffen
uſw wurden rote Lichter angebracht die anzeigen daß die
Schiffe nicht ohne vorherige militäriſche Unterſuchung und
Lotſen einlaufen dürfen Sichere Anzeichen ſprechen dafür
daß größere Kriegsſendungen an Truppen vor ſich gehen
Augenſcheinlich befürchtet man daß unter den Mannſchaften
namentlich der neutralen Schiffe Sachverſtändige ſeien die
über die Bedeutung der Veförderungen Auskunft geben
könnten Verſchiedene Vahnlinien in Mittel und Süd
england ſowie in Jrland wurden gleichfalls 48 Stunden für
den Pripatverkehr geſperrt

Jn Vliſſingen eingelaufene Fahrzeuge berichten daß eine
größere Anzahl engliſcher Torpedoboote und Kreuzer in den
ſüdweſtlichen Gewäſſern des Kanals und vor dem Eingang

zu Holm Rendefähr um ſich mit dieſem zu beraten hörte aber
daß dieſer mit dem Burgherrn einen Spaziergang unter
nommen hatte

Nirgends fand er Ruhe und Raſt trotzdem der Biblio
thekar vom Lauenſtein ein ſehr freundlicher Herr der aus
Liebhaberei die Bibliothek und die Kunſtſchätze hütete und
gelegentlich für Fremde einen intereſſanten Führer abgab
bereitwilligſt durch alle Räume der Burg mit ihm ſtreifte
Jn die tiefſten Kellergewölbe hinab und ſieben Stockwerke
hinauf bis auf den Boden ließ ſich Peter führen aber er
hörte kaum etwas von dem Vortrag ſeines liebenswürdigen
Führers Unausgeſetzt weilten ſeine Gedanken bei Karinta
und ihrem ſeltſamen Geſchick

Nun ſtand Dr Jürgens mit ſeinem Führer in dem rieſen
großen alten Bankettſaal des Orlamünder Flügels

Die echte Gotik des mächtigen Raumes in den durch die
bunten bleigefaßten Scheiben der ziemlich hoch angebrachten
Fenſter nur gedämpftes Licht fiel ſtimmte ihn feierlich faſt
andachtsvoll

Die ſchwarzen Orlamünder Löwen im goldenen Schilde
in der er r Bleifaſſung der Fenſter hatten dagegen
etwas Aufreizendes für ihn

Wehren muß man ſich wehren zog es durch ſeine Ge
danken

Der Bibliothekar ſprach über die Bilder aus der älteſten
Geſchichte der Burg die ſonſt Peter Jürgens ganzes Jntereſſe
erregten Auch die mächtigen Faltengewölbe von Rieſen
ſäulen getragen die noch in vorzüglich erhaltener Malerei
das gotiſche Diſtelmotiv in blau und gelb zeigten taten es
ihm heute nicht an

Unheimlich hallten die Schritte der beiden Männer in
dem weiten Raume Tiefe Schatten webten ſchon über den
dunklen gotiſchen Rundbogentüren und nur über die ſtei
nernen Stufen die zu den hochgelegenen Fenſtern in den
tiefen Niſchen emporführten huſchten noch helle Lichter Da
ſcherzte der Bibliothekar merklich mit ſeinem großen Schlüſſel
bunde raſſelnd

Sie ſind heute nicht in Stimmung Herr Doktor ich
denke wir fahren morgen fort Das aber wiſſen Sie wohl

e Orlamünderin gerade hier in dieſem Saal ihr Weſen
reibt

Hat ſie denn ſchon einer geſehen fragte Peter zer
ſtreut

Fortſeſzung folgt
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Berechnung gepaarten Wagemut bewieſen die neues Zeug

h Geſtern abend kamenweder noch Zeitungen aus England an

Abo geſperrt
c B Wtockholm 28 April

für ſchwediſche Schiffe geſchloſſen Man hat dieſen Schritt
hier mehrfach auf eine unloyale Konkurrenz ſeitens der
r Schiffsgeſellſchaften den ſchwediſchen gegenüber
zurückgeführt

Die Stärke der Dreiverbandsarmee
an den Dardanellen

c B Berlin 28 April
Nachrichten aus Athen beſagen daß die Dreiver

bandsarmee die auf einer größeren Transportflotte vor
geſtern von Mudros nach Galipoli zur Landung befördert
wurde bei weitem zahlenmäßig nicht ſtark genug iſt um ihre
Sevorſtehende Aufgabe zu löſen Die erſten Transporte be
ſtanden aus etwa 40 000 Mann Ueber die ſpäter erfolgten
Nachſchübe liegen keine genaueren Nachrichten vor jedoch
wird von gutunterrichteter Stelle fortgeſetzt die Höchſtzahl
der Verbündeten die gegen die Dardanellen geſandt werden
auf 80 000 Mann geſchätzt Bei Enos wurde nur eine kleine
Anzahl verbündeter Truppen gelandet Die türkiſche Armee
die den verbündeten Geſamttruppen entgegengeſtellt iſt wird
auf 200 000 Mann geſchätzt

Zum Antergang des Leon Gambetta
VWVIB Rom 28 April Der Meſſagero ſchreibt Das

franzöſiſche Panzerſchiff Leon Gambetta befand ſich nach
einer Patrouillenfahrt im Kanal von Otranto auf der Fahrt
nach Malta wo es ſich mit anderen Kreuzern vereinigen ſollte
Gegen 1 Uhr morgens begegnete es einem Segelſchiff mit
italieniſchem Signalzeichen Der Kreuzer forderte das Schiff
auf zu halten und durchſuchte es Die italieniſchen Papiere
waren vollkommen in Ordnung Das Segelſchiff hatte kaum
ſeine Fahrt fortgeſetzt als der Gambetta von einem Tor
pedo getroffen wurde der dem Waſſer einen großen Zulauf
zum Maſchinenraum und der Dynamo öffnete Das Schiff
verſank in vollkommene Dunkelheit und konnte keine Nach
richten geben Jn etwa 20 Minuten ſank es Zwei von den
ins Waſſer gelaſſenen Schaluppen mit Matroſen kenterten
andere mit 108 Matroſen konnten gerettet werden Eine
italieniſche Barke die um 7 Uhr morgens einen verlorenen
Anker ſuchte ſah das Schiff und kam ihm zu Hilfe Ein Ge
ſchwader von Torpedobootszerſtörern kam um 3 Uhr nach
mittags in Leuca an mit Kleidern für die Ueberlebenden
die von dort nach Syrakus abreiſten Unter ihnen befanden
ſich 10 Offiziere

WTB Brindiſi 28 April
Von Ueberlebenden des Leon Gambetta erfährt man

daß das Schiff an der linken Seite von zwei Torpedos ge
troffen wurde und in 10 Minuten ſank Die Zahl der Ge
retteten beträgt 136 Man fiſchte 58 Leichen auf die am
Morgen mit militäriſchen Ehren auf dem Friedhofe von
Caſtrignano beigeſetzt wurden

c B Trieſt 28 April
Anm Freitag haben 18 Schiffe unbekannter Nationalität

die Straße von Otranto paſſiert

WIB Verlin 28 April Zu der Verſenkung des
Léon Gambetta ſchreibt die Nordd Allg Ztg Die amt

liche Beſtätigung der Tat des öſterreichiſch ungariſchen Unter
ſeebootes 5 wird die Freude noch ſteigern die ſich der Bevöl
kerung bemächtigte als geſtern in ſpäter Nachmittagſtunde
die erſte Nachricht weiteren Kreiſen bekannt wurde Mit
beſonderer Genugtuung wird man vernehmen daß der
Léon Gambetta nicht nur ſchwer getroffen ſondern ver

ſenkt wurde Damit hat die öſterreichiſchungariſche Kriegs
flotte ihrer Geſchichte ein neues Ruhmesblatt hinzugefügt
Jn kühner Fahrt hatte ſich das Tauchboot etwa 900 Kilo
meter von ſeiner Operationsbaſis entfernt und iſt bis zum
Ausgang des Adriatiſchen Meeres in das Mittelländiſche
Meer vorgedrungen Dort ſtieß es auf das feindliche
Kriegsſchiff das alsbald ſeinem Angriff zum Opfer fiel
Mit dem Weſen des Seekriegſchauplatzes in den öſterreichiſch
ungariſchen und italieniſchen Gewäſſern hängt es zuſam
men daß die Flotte unſerer Verbündeten zu größeren Unter
nehmungen wenig Gelegenheit hat So oſt ſie ſich aber
regen konnte hat ſie Unternehmungsgeiſt und mit kluger

nis dafür ablegen daß die ruhmreichen Ueberlieferungen der
Kriegsflotte OeſterreichUngarns in den heutigen Nach
kommen nicht nur fortleben ſondern ungeſchwächt fort
wirken Mit freudiger Teilnahme 77 wir Deutſche dem
Eingreifen der öſterreichiſch ungariſchen Seemacht in die
kriegeriſchen Geſchehniſſe und wünſchen ihr weitere ſchöne
Erfolge

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Botſchafterbeſprechung in Rom
c B Frankfurt a 28 April

Die Frankf Ztg meldet aus Rom Dem Meſſagero
zufolge hat die italieniſche Regierung ihre Votſchafter in
Paris London Wien und Berlin zu einer neuerlichen Be
ſprechung nach Rom eingeladen

Spaniſche Wünſche auf Gibraltar
e B Rom 28 April

Der ſpaniſche Politiker und frühere Miniſter Azcarate
hielt in Madrid eine Rede in der er erklärte Spanien müſſe
den Beſitz Gibraltars anſtreben andernfalls könne zwiſchen
hege und England niemals aufrichtige Freundſchaft ent

ſtehen

Fliegerangriff auf die Waffenfabrik Mauſer
B Stuttgart 27 April Das württembergiſche Kriegs

miniſterium Abteilung für Waffen und Feldgerät gibt be
kannt Heute vormittag zwiſchen 9 und 10 Uhr flog ein fran
zöſiſcher Doppeldecker aus weſtlicher Richtung kommend über
Oberndorf am Neckar uwkreiſte mehrere Male die Stadt und
warf vier Bomben ab Davon fielen drei bei dem mittleren
eine in das obere Stockwerk der Waffenfabrik Mauſer Akt
Geſ nieder Der Flieger wurde ſchon beim Anflug und dann

Der Hafen von Abo wurde

h

ſtötet ſieben ſchwer verletzt Der Gebäude und Material
ſchaden iſt nur unerheblich Der Betrieb der Waffenfabrit
i nicht geſtört Der Flieger entkam und flog in weſtlicher

ichtung davon

Die Kämpfe in Deutſch Südweſt
WTB Kapſtadt 27 April Reuter

Die Truppen der Union die die Station Trekkopjes be
wachten haben den Angriff einer deutſchen Abteilung die
700 Mann ſtark war und 12 Kanonen 7 mit ſich führte
zurückgewieſen Der Feind ließ 25 Tote und Verwundete
zurück Und die engliſchen Verluſte

Die ruſſiſche italieniſche Adrigpolitik in ſerbiſchem Lichte

I U Stockholm 27 April Eine ſcharfe Verurteilung
erfährt die ruſſiſche Preßpolemik gegen Jtalien durch den
neuen ſerbiſchen Geſandten in Rom Riſtitſch Jn einer Unter
redung mit dem römiſchen Korreſpondenten des Rußkoje
Slowo Amfiteatrow bezeichnet er die Behandlung der
Adriafrage als ein trauriges Ereignis das der Sache der
Alliierten ſtark geſchadet habe Dalmatien über das der
Streit entbrannt ſei befinde ſich noch immer in öſterreichiſchem
Beſitz Alle dieſe Zukunftspläne müßten an der Tatſache
ſcheitern daß Dalmatien vorläufig weder ſlawiſch noch italie
niſch ſei ſondern öſterreichiſch

c

Deukſches Reich

Der Abgeordnete Jacques Peirotes aus
Straßburg ausgewieſen

c B Berlin 28 April Die Abendblätter melden aus
Karlsruhe Der badiſchen Preſſe zufolge wurde der ſozial
demokratiſche Abgeordnete Jacques Peirotes geſtern abend
aus dem Feſtungsbereich Straßburg ausgewieſen Bis zum
Ende des Krieges wird er in Holzminden Aufenthalt nehmen
Als Grund für die Ausweiſung wird Franzoſenfreundlichkeit
angegeben Er gehörte auch der reichsländiſchen Kammer an
Dem Schwäbiſchen Merkur wird aus Straßburg noch be
richtet Jnnerhalb der Bevölkerung und ſelbſt bei einem
großen Teile ſeiner Parteigenoſſen hat dieſe Ausweiſung
Genugtuung hervorgerufen da Peirotes von Anbeginn des
Krieges her eine ſtarke oppoſitionelle Haltung gegen die Re
gierung und die Maßnahmen der Militärbehörde einnahm
Der nicht einflußloſe Abgeordnete verſtand es mit Geſchcck
in gewiſſen Kreiſen der Bevölkerung in nichts weniger als
vaterländiſchem Sinne zu wirken und ſich damit in abſoluten
Gegenſatz zur Haltung ſeiner Partei zu ſtellen

Ueber die beabſichtigte Verlängerung der Mandate des
ſächſiſchen Landtags wird in den ſächſiſchen Regierungsblättern
folgende amtliche Mitteilung veröſfentlicht Nach 8 71 der
Verfaſſungsurkunde in Verbindung mit 8 2 des Wahlgeſetzes
vom 5 Mai 1909 würden im Herbſt dieſes Jahres Neuwahlen
für die Zweite Kammer der Ständeverſammlung ſtattzufinden
haben Gegen die Abhaltung allgemeiner Wahlen im laufen
den Jahre ergeben ſich jedoch mit Rückſicht auf die durch den
Kriegszuſtand geſchaffenen Verhältniſſe in mehrfacher Hin
ſicht Bedenken Die Regierung trägt ſich deshalb mit der Ab
ſicht dem Landtage einen Geſetzentwurf vorzulegen durch den
das Mandat der jetzigen Zweikten Kammer um 2 Jahre alſo
bis in den Herbſt 1917 verlängert wird Dabei hält es die
Staatsregierung nicht für erforderlich zur Beſchlußfaſſung
über einen ſolchen Geſetzentwurf einen außerordentlichen
Landtag einzuberufen Es erſcheint vielmehr verfaſſungs
rechtlich durchaus zuläſſig dem im Herbſt dieſes Jahres ohne
hin einzuberufenden ordentlichen Landtage der ſolchenfalls
allerdings noch vor Ablauf der Wahlperiode würde zuſammen
treten müſſen zunächſt den bezeichneten Geſetzentwurf vorzu
legen Ueber den Zeitpunkt der Einberufung des nächſten
ordentlichen Landtags iſt eine Entſchließung noch nicht gefaßt
worden Jm übrigen gedenkt die Staatsregierung wegen der
Durchführung der genannten Abſichten ſich noch im Laufe
des Sommers mit den Vorſtänden der Parteien des Landtages
ins Einvernehmen zu ſetzen

Die neue Handelshochſchule in Königberg i Pr wurde
geſtern mittag in Anweſenheit des Handelsminiſters Sydow
und der Spitzen der Behörden feterlich ihrer Beſtimmung
übergeben Wie uns dazu weiter ein Privattelegramm
meldet ſtiftete die Stadt 10 000 Mk die Kaufmannſchaft
2000 Mk Stipendien Miniſter Sydow wünſchte in einer
längeren Anſprache daß das im ganzen Reich erweckte Jnter
eſſe für Oſtpreußen auch dieſer Hochſchule zugute kommen
möge

Neue Erhebungen über die Kartoffelvorräte
kanzler hat eine zweite am 15 Mai d Js vorzunehmende Er
hebung der Kartoffelvorräte angeordnet Auf dieſe finden die
Beſtimmungen der Bundesrats Verordnung vom März 1915
ſowie die Ausführungsbeſtimmungen Anwendung Die Vorrats
anzeige F 3 Abſ 2 der Verordnung iſt der zuſtändigen Behörde
bis zum 17 Mai 1915 zu erſtatten Die Behörden der Bundes
ſtaaten haben das Ergebnis dem Kaiſerl Statiſtiſchen Amt tele
graphiſch mitzuteilen

Verfütterung von grünem Roggen Bei den zuſtändigen
ReichsReſſorts iſt von einer Bundes Regierung der Erlaß eines
Verbotes des Verfütterns von grünem Roggen angeregt worden
da die Gefahr vorliegt daß das Verfüttern von grünem Roggen
einen bedeutenden Umfang annehmen könnte zum Schaden der
Volksernährung

Der Reichs

Ausland

Wohltätigkeits Skandal in Paris
e B Genf 27 April Nette Enthüllungen brachte die

Unterſuchung zutage die die Staatsanwaltſchaft des Seine
Departements gegen die Philanthropiſchen Werke angeſtellt
hat die in Paris zur Linderung der Kriegsnot gegründet
wurden Der Matin veröffentlicht das Ergebnis dieſer
Unterſuchung Daraus iſt zu entnehmen daß man es wie
der einmal mit einem recht böſen Skandal zu tun hat Von
147 ſogenannten wohltätigen Gründungen waren nicht
weniger als 76 anrüchig ſie bildeten unter wohltätiger
Flagge entweder richtige geſchäftliche Anternehmungen die
ein Patent bezahlten oder Unternehmungen die den Schein
der Philanthropie ſoweit zu wahren wußten vaß nicht alle
Gelder in die Taſchen der Gründer und Ausſchußmitglieder
floſſen Daß die Werke gewinnbringend waren geht ausbeim Kreiſen über der Stadt mit e und Maſchinenen de v en Durch Bombenſplitter wurden ſ ver

onen der Zivi bevölkerung darunter einige Arbeiter ge der Tatſache hervor daß ſie wenigſtens 500 Frank am Tag
einbrachten Weiter ſchreibt der Matin Man wird das

mobilen Erſatztruppenteilen überzählige

Erſtaunen des Staatsanwaltes begreifen als er an den
philanthropiſchen Werken eine große Zahl Perſonen fand
die er in den letzten Jahren im Anterſüchungsgericht auf
Bänken traf ja ſelbſt in Schwurgerichten hat erſcheinen
ſehen Einer von ihnen der Generalſekretär einer Grün
dung mit hochtönendem Namen hatte auf ſeinem Schuld
konto 11 Verurteilungen wegen betrügeriſchen Bankerotts
Schwindelei Urkundenfälſchung ufw An anderer Stelle
waren Damen von reſpektablem Alter die einſtmals in der
Halbwelt einen gewiſſen Ruf genoſſen Gründerinnen und
Vorſteherinnen wohltätiger Einrichtungen geworden
deren Einnahmen in ihre Taſchen floſſen

Eine amtliche franzöſiſche Erklärung behauptet aller
dings nur in wenigen Ausnahmefällen ſei die Wohl
tätigkeit Aushängeſchild geweſen

Die ruſſiſche Wehrſteuer
I U Stockholm 27 April Der Entwurf für die Er

hebung einer Kriegsſteuer die von den vom Heeresdienſte
Befreiten unter 44 Jahren erhoben werden ſoll iſt vom
ruſſiſchen Miniſterat angenommen worden Die Höhe der Ab
gabe ſteigt von 6 Rubel bei einem Einkommen von 1000 Rubel
bis zu 250 Rubel bei einem Einkommen von 20 000 Rubel im
Jahr

Ruſſiſche Forderungen an China

c B Kopenhagen 27 April Nach diplomatiſchen Jn
formationen des Petersburger Jnvalid überreichte der
ruſſiſche Geſandte in Peking der chineſiſchen Regierung ſieben
Forderungen deren wichtigſte das Verlangen Rußlands iſt
in der Nordmandſchurei beliebig Land für ruſſiſche Anſiedler
zu erwerben

Verſtärkte japaniſche Rüſtung

WTB Petersburg 28 April Der Rjetſch meldet aus
Tokio vom 20 April Jnfolge der Weigerung Chinas die
japaniſchen Forderungen hinſichtlich der Mongolei zu erfüllen
hat der japaniſche Miniſterrat eine Beratung abgehalten um
über den weiteren Gang der Verhandlungen ſchlüſſig zu wer
den Die japaniſche Preſſe verlangt entſchiedenes Eingreifen
Auf den japaniſchen Werften werden die Arbeiten zur Voll
endung von drei Dreadnoughts von je 30 000 Tonnen beſchleu
nigt Der Panzerkreuzer Kiriſima von 27 000 Tonnen iſt
bereits in Dienſt geſtellt worden

Zuſammenſtoß in der Kanalzone
Die geſpannten Beziehungen zwiſchen amerikaniſchen

Beſatzungstruppen in der Panamakanalzone und der Ein
geborenenbevölkerung haben nach Meldungen aus Colon zu
einem Zuſammenſtoß geführt in dem ein Unteroffizier der
Küſtenbatterie von einem Poliziſten erſchoſſen wurde drei
amerikaniſche Soldaten ſchwer und mehrere Einwohner leich
ter verletzt wurden 2000 amerikaniſche Soldaten des
10 und 29 Jnfanterie Regiments die in der Nähe des
Kampfplatzes einem Raſenballſpiel beiwohnten ſchickten ſich
auf die Nachricht von dem Tode ihres Kameraden zu einem
Angriff auf die Bevölkerung an Nur mit Mühe gelang es
den ſofort herbeigeeilten Offizieren die aufgeregten Mann
ſchaften zu beruhigen und in ihre Quartiere r r

Halle und Amgebung
Halle 29 April

Wieder der Geiſt der Auguſttage
Feldpoſtbrief eines Hallenſers aus Ruſſiſch

Polen
Ein Monteur der hieſigen Firma Sachſe u Co der gegen

antt in Ruſſiſch Polen ſteht ſandte folgenden Brief vom Kriegs
auplatz

Mit dem ſchönen Wetter iſt auch wieder der Geiſt der Auguſt
tage gekommen Alles iſt hier fröhlich und hofft auf baldigen
Frieden Aber erſt und das iſt aller Wunſch und Wille müſſen
alle Feinde Deutſchlands klein ganz klein ſein Sind wir mit
Rußland fertig dann geht s wieder nach Frankreich und danach
weh dir England Die Ruſſen an unſerer deutſchen Front können
wir ruhig als abgetan erklären ſie werden uns nicht mehr über
den Haufen rennen Alle Blicke richten ſich jetzt aber noch nach
den Karpathen denn auf die dortigen Operationen ſetzt Rußland
S letzte Hoffnung Jnzwiſchen iſt auch dort die Hoffnung der

uſſen geſcheitert D Red Bei uns iſt s im weſentlichen
Feſtungskrieg und da darf man ſagen mit der Stoßkraft der ruſ
ſiſchen Armeen iſt s vorbei Dafür hat unſer Hindenburg geſorgt
Was dieſer Mann mit wenig Truppen unter Ausnutzung der
Eiſenbahn vollbracht hat das bleibt ein Denkſtein in der Ge
ſchichte Verzeihen Sie bitte den Ton ich bin heute ſo glück
lich trotz meines Fußleidens Ueberall ſiehr man wieder
zufriedene Geſichter und das ſteckt an Der Geiſt
vom Auguſt das Draufgängertum iſt wieder da Lange genug hat
iag dieſer barbariſche Winter und dieſer ewige aufreibende Kampf
gedauert Vor einigen Wochen noch war in Suwalki jedes zweite
oder dritte Haus ein Lazarett jetzt iſt Ruhe kaum daß noch einige
Verletzte aus der Front gehen Unſere Befeſtigungen ſind aller
dings auch derart daß der Ruſſe ſich daran verbluten müßte
Lange wird s nicht dauern dann heißt es für uns vorwärts

Ein Erntebittgottesdienſt in Deutſchland Der Deutſche Evan
geliſche Kirchenausſchuß hat bei den evangeliſchen Kirchenregie
rungen Deutſchlands angeregt daß die evangeliſchen Kirchen
gemeinden Deutſchlands ſich an einem beſtimmten Sonntag zum
Gebet um einen gedeihlichen Ausfall der Ernte vereinigen möchten
Dieſer Anregung folgend hat der Preußiſche Evangeliſche Ober
kirchenrat angeordnet daß am Sonntag Rogate O Mai in
Predigt und Gebet der großen Bedeutung gedacht wird die eine
ausgiebige Ernte in dieſen Kriegsläuften für unſer Vaterland
hat Zugleich wird den Geiſtlichen anheimgegeben die Bitte für
die Ernte ſonntäglich zu wiederholen

Ueberzählige Gefreite Wir entnehmen dem Armeeverord
nungsblatt folgendes Zur Erweiterung der Möglichkeit tüchtige
durch gute Leiſtungen und beſonderen Dienſteifer ſich hervortuende
Mannſchaften auszugeichnen wird genehmigt daß bei allen
Truppenteilen und ſonſtigen Formationen ausgenommen bei im

Gefreite ohne Gewäbrung
der höheren Gebührniſſe ernannt werden Jhre Zahl darf im
Höchſtfalle die der etatsmäßigen Gefreitenſtellen erreichen Vor
nehmlich ſind zu berückſichtigen die ihre aktive
Friedensdienſtpflicht bereits erfüllt haben Für Mannſchaften
immobiler Formationen hei denen dies nicht zutrifft iſt eine
Mindeſtzeit von einem Jahre Bedingung Die Sonderbeſtim
mungen für Leute mit der Berechtigung zum einſührig freiwilligen
Dienſt werden hierdurch nicht berührt Jm Sinne des S 16 der
Kriegsbeſoldungsvorſchrift über den Etat vorhandene Gefreite ſind
nicht anzurechnen jedoch vor den überzähligen Gefreiten in
freiwerdende etatmäßige Stellen einzureihen



Provinzial Nachrichken
S Leipzig 27 April Schlußſteinlegung zur

Deutſchen Bücherei Die ußſteinlegung im Neu
bau der Deutſchen Bücherei des Vörſenvereins der Deutſchen
Buchhändler zu Leipzig an der Straße des 18 Oktober findet
am kommenden Freitag den 30 April mittags 251 Uhr in
einer der ernſten Kriegszeit gemäßen ſchlichten und ſtillen
Weiſe ſtatt Unmittelbar an den Weiheakt ſchließt ſich eine
Beſichtigung des Baues an

Staßfurt 27 April Der Leiterdes in der Ent
wicklungbegriffenen Realgymnaſiums Real
progymnaſialdirektor Dr Friedrich Wallſtabe zurzeit im
Felde iſt zum Realgymnaſialdirektor ernannt

Aſchersleben 27 April Der Charakter als
Major iſt dem Gymnafialdirektor Prof Dr Berger ver
liehen worden

Hettſtedt 27 April
Sonntag gegen abend machte ein Storch auf einem Scheunendach
des Ritterguts Oberwiederſtedt Raſt Jn unſerer Gegend zählen
die Störche zu den Seltenheiten

S Halberſtadt 27 April Neuverpachtung der
Bahnhofswirtſchaft Da der bisherige Pachtvertrag
des Wirtes mit der Bahnverwaltung am 1 Juli 1915 ab
läuft fand eine neue Ausbietung ſtatt bei der heute von
94 Bewerbern Gebote r 18 37 000 Mark abgegeben
wurden Der bisherige Pachtpreis betrug 20 000 Mark Be
kanntlich erteilt der Eiſenbahnfiskus nicht ohne weiteres dem
Meiſtbietenden den Zuſchlag ſondern er ſucht ſich unter den
Bewerbern die ihn geeignetſt erſcheinende Perſönlichkeit aus

Waltershauſen 27 April Städtiſche Lebens
mittel Verſorgung Ausnahmezuſtände wie ſie der
gegenwärtige Weltkrieg ſie geſchaffen hat bedingen Aus
nahmemaßregeln insbeſondere in der Verſorgung der Be
völkerung mit Lebensmitteln Nach dieſem Grundſatz hat die
hieſige Stadt nicht nur rechtzeitig große Kartoffelvorräte und
Fleiſchdauerware aufgekauft ſondern auch andere preiswerte
Lebensmittel in großen Mengen bezogen So ſind auch achtzig
Zentner Kaffee aus dem Hapaglager 50 Zentner rumäniſche
ungeſchälte grüne Erbſen 100 Zentner Bruchreis 100 Zentner
prima Siam Vollreis 80 Zentner echte italieniſche Macca
roni 400 Zentner holländiſches Kartoffelmehl 500 Zentner
Polentamehl 40 Zentner feine Graupen 35 Zentner Salz
brechbohnen in Fäſſern 6 Zentner feinſter holländiſcher Rahm
käſe 50 Tonnen prima isländiſche Ja eingekauft worden
Ende dieſer Woche ſoll in ſechs ſtädtiſchen Verkaufsſtellen
deren Jnhaber als ſtädtiſche Beamte in Pflicht genommen
ſind der Verkauf der erwähnten Lebensmittel in geordneter
Weiſe vor ſich gehen Es iſt anzunehmen daß die genannten
Vorräte für die Bevölkerung Waltershauſens auf die Zeit
bis zur nächſten Ernte ausreichen werden

Gerichksverhandlungen

Der neue Mordprozeß gegen die Witwe
Hamm

Unber Rachdr verb 8 H Elberfeld 27 Avril
In der fortgeſetzten Beweisaufnahme des Prozeſſes gegen die

Witwe Hamm wegen Anſtiftung zur Ermordung ihres Ehemannes
teilte der Vorſitzende mit daß er eine Reihe von Schreiben über
die Mordſache erhalten habe auf die er aber nicht eingehen wolle
Zeuge prakt Arzt Detius iſt zu dem verbluteten Hamm gerufen
worden Di hatte drei Wunden davon die eine unter dem

z die T Jm Zimmer befanden ſich viel Blutſpritzer
u

Die Störche find zurückgekehrt

71 war zertrümmert Dem Zeugen
iſt es aufgefallen daß der ſanſt ſo wachſame Hund nicht ange
ſchlagen hat Eine Zeugin die gegenüber dem Hammſchen Hauſe
wohnte hörte in der Nacht gegen 1 Uhr

einen lauten Schrei
und ſah dann wie ſich in dem Hauſe Licht bewegte Der Bruder
der Angeklagten Landwirt Johann Meisloch hat eine Zeit
lang ſelbſt unter dem Verdacht geſtanden der Täter zu
ſein Er beſtreitet entſchieden mit ſeinem Schwager in Feind
ſchaft gelebt zu haben wenn er ihn auch nur wenig befucht habe
Zur Zeit der Tat ſei er nicht in Flandersbach geweſen Der Vor
ſttzende hält dem Zeugen einen Brief an Hamm vor in welchem

es beißt Hamm ſolle
5000 Mark Abfindung

zahlen ſonſt werde Anzeige erſtattet Auf die Frage was denn
Hamm angeſtellt habe erklärt der Zeuge er wolle es dem Vor
V ſchriftlich geben Erſt nach längerem Sträuben bequemt
ſich der Zeuge zu weiteren Ausſagen Danach ſoll Ham m ſeine
Schwägerin genotsüchtigt und ſich dann noch einer
Urkundenfälſchung ſchuldig gemacht haben Auf
Befragen durch den Vorſitzenden über ſeine Vermögensverhältniſſe
erklärt der Zeuge daß er ſich etwas verſpekuliert habe es ſei aber
nicht wahr daß er unmittelbar nach der Tat von ſeiner Schweſter
ein Darlehen erhalten habe Als der Vorſitzende bemerkt daß der
Zeuge früher viel mehr gewußt und ausgeſagt habe erwidert
Verteidiger Rechtsanwalt Heine ihm ſcheine daß der Zeuge mehr
geſagt habe als man ihn gefragt habe Ein Nachtwächter be
kundet daß er den Zeugen

Meisloch in der Mordnacht in der Rähe des Hammſchen Hauſes
geſehen habe Er will das auch ſofort ſeinem Kollegen erzählt
haben Vor dem Unterſuchungsrichter hat der Zeuge ſeine Aus
ſage abgeſchwächt er hat angegeben mit Sicherheit könne er nicht
behaupten daß die fragliche Perſon Meisloch geweſen ſei denn
er habe nicht das Geſicht ſehen können Zeuge Landwirt Höppner
iſt der Vormund der Hammſchen Kinder Er bekundet daß Hamm
zwar ein ſehr fleißiger Mann war aber einen ſehr unverträglichen
Charakter hatte Auch mit ſeinen Knechten kam er nicht aus ſie
wechſelten fortwährend Hamm habe

von der Frau Unmögliches verlangt
das ſie nicht leiſten konnte Der Zeuge Pferdeknecht König hält
die Angeklagte nicht für fähig ihrem Manne etwas Böſes anzu
tun Wenn ihre Schwiegermutter und ihre Schwägerin anders
darüber dächten ſo liege das an dem feindſeligen Verhältnis das
zwiſchen den Frauen herrſchte Ueber die Tat ſelbſt meint der
Zeuge daß es ſich vielleicht um einen Einbrecher handeln könne
den Hamm überraſcht habe und der ſich nun zur Wehr ſetzte An
dererſeits ſei es aber auch möglich daß ein Racheakt vorliege
denn Hamm habe viele Feinde wegen ſeines unverträg
lichen Weſens gehabt Der Zeuge erzählt noch daß Herr v Tres
ckow der die Unterſuchung führte ihn ſeinerzeit gefragt habe
ob er Zeuge etwa ein Perhältnis mit Frau ſern unterhalte
Er habe erwidert dazu ſei Frau Hamm viel zu ſolide Auf An
trag der Verteidigung beſchloß das Gericht eine umfangrei
Zeugenladung weisanträge der gung gehen
der Richtung daß der im früheren en vielgenannte Ar

beiter W en S z 3 ſollen beweiſen Jmkamp ein ſehr g erer iſt ein überausverwegener Einbrecher deſſen et für x
techtbar exlkeins

Letzke Depeſchen
Die Verbündeten auf Gallipoli zurück

geſchlagen
WTB Konſtantinopel 28 April 5 Uhr 40 Min nachm

Das Hauptquartier teilt mit Der Feind erneuerte ſeine
Verſuche gegen Kabatebe und die Südküſte der Halbinſel
Gallipoli Wir warfen ihn weiter mit Erfolg zurück Geſtern
verſuchte der Feind mit neuen Kräften einen Angriff gegen
die Küſte beim Kumkale wurde aber zum Rückzug gezwungen
wobei er 3 Maſchinengewehre in unſeren Händen ließ
Auf der kaukaſiſchen Front wurde ein nächtlicher ruſſiſcher
Angriff gegen unſere Vorpoſten an der Grenze nördlich von
Milo mit Verluſten für den Feind zurückgewieſen Von
a übrigen Kriegsſchauplätzen iſt nichts Beſonderes zu
melden

Sämtliche Offiziere des Leon Gambetta
umgekommen

WTB Rom 28 April Nach einer Meldung der Agenzia
Stefani aus Brindiſi ſind beim Untergang des Leon Gam
betta Admiral Sénet ſowie ſämtliche Offiziere des Panzer
kreuzers umgekommen Es war ein ſchauerlicher Anblick ſo
ſagt die Meldung weiter für die italieniſchen Matroſen die
zu Hilfe eilten Trümmer von gekenterten Booten und viele
Leichen trieben auf dem Waſſer umher

Freude über den Dardanellenſieg
WTIB Konſtantinopel 28 April Der große Sieg in den

Dardanellen über den die erſten Einzelheiten durch die
geſtrigen Abendblätter bekannt wurden rief in der ganzen
Stadt unbeſchreiblichen Jubel hervor Die Straßen die
geſtern aus Anlaß des Jahrestages der Thronbeſteigung des
Sultans ohnedies ſehr belebt waren füllten ſich auf die
Siegesbotſchaft hin mit dichten Menſchenmaſſen Alle Türken
beglückwünſchten ſich daß der Feind ſo raſch vertrieben ſei
Gerade ſo groß war die Freude unter den Mitgliedern der
öſterreichiſch ungariſchen und deutſchen Kolonie Jn den
Abendſtunden war die Stadt reich illuminiert

Wie ſich die Franzoſen tröſten
NB Paris 28 April Die Preſſe erklärt Der plötz

liche Angriff der Deutſchen gegen die Front der Alliierten
bei Ypern habe nicht den Erfolg gehabt welchen ſich die
Deutſchen verſprochen hätten Die Deutſchen hätten an
ſcheinend den Durchbruch gegen Calais verſuchen wollen aber
die Alliierten ſeien im Begriff das verlorene Gelände wieder
zu gewinnen Die Liberts glaubt der Durchbruchsverſuch
könne bereits jetzt als geſcheitert betrachtet werden Die
Humanits ſchreibt der Feind habe ſein Ziel nicht ganz er

reicht Der Angriff ſei halb mißlungen Hoffentlich werde
er ganz angehalten werden können Aber die Deutſchen ſeien
feſt entſchloſſen durchzudringen Einem ſolchen Gegner gegen
über werde die Aufgabe der Alliierten hart ſein Der
Figaro erblickt in dem Vorſtoß gegen Ypern ein politiſches

Manöver Da es der deutſchen Diplomatie nicht gelungen
ſei die Mitwirkung neutraler Mächte zu gewinnen verſuche
Deutſchland jetzt den Neutralen die Stärke ſeiner Armeen
vor Augen zu führen und ihnen Furcht einzuflößen um zu
verhindern daß ſich die Neutralen den Alliierten anſchließen
Ein derartiges Manöver welches die ſchlimmſte Beleidigung
für die Neutralen ſei werde ebenſo mißlingen wie der mili
täriſche Durchbruch mißlungen ſei Der Temps ſchreibtdie Schlacht welche ſoeben geliefert worden ſei ſei r die

Deutſchen nur eine neue Schlappe geweſen

Brot aus Frankreich
WTIB Baſel 28 April Die Baſeler Nachr melden

Die Schweiz hat neuerdings die Verſorgung der franzöſiſchen
Gefangenen in Deutſchland mit friſchem Brot vermittelt Die
von Jugend auf an ſtarken Brotverbrauch gewöhnten Fran
zoſen empfinden die jetzt in Deutſchland herrſchende Sparſam
keit ſehr Auch vertrügen viele das deutſche Brot nicht Am
letzten Sonnabend rollte die von der Wohltätigkeitsgeſellſchaft
in Paris aufgegebene erſte Sendung von 400 Stück 5 Kilo
grammLaiben über Pont Arlier nach Baſel Von hier er
folgt die Zuführung nach dem Beſtimmungsorte durch die

deutſchen Behörden Wenn der erſte Verſuch befriedigende
Ergebniſſe zeitigt wird mit Hilfe der Schweiz dieſer Brot
verkehr regelmäßig eingerichtet

Todesurteil gegen einen kriegsgefangenen Engländer
WVIB Berlin 28 April Die Verhandlung gegen den

engliſchen Kriegsgefangenen Straßenbahnſchaffner William
Lomsdal der wegen tätlichen Angriffes gegen einen Vor
geſetzten im Gefangenenlager Döberitz vom Kriegsgericht zu
10 Jahren Gefängnis vom Oberkriegsgericht zum Tode ver
urteilt worden war gelangte geſtern vor dem Erſten Senat
des ReichsMilitärgerichtes zur Erledigung Ein Verteidiger
und auch der Angeklagte waren nicht anweſend Nach längerer
Verhandlung erklärte der Verhandlungsführer u es unter
liege keinem Zweifel daß der Angeklagte gegen einen Vor
geſetzten im Dienſte vor verſammelter Mannſchaft und im

ſchwere Ausſchreitungen begangen habe Das Gericht
das Vorliegen eines minder ſchweren Falles verneint

halb habe die Todesſtrafe über den Angeklagten verhängt
werden müſſen Der Senat habe deshalb die Reviſion des
Angelagten verworfen

Milde Strafe für einen Kriegsſchwäuer
WTB Berlin 28 April Einer jener Kriegsſchwätzerwelche ihre abenteuerlichen Mitteilungen von r v e

kannten aus dem Kriegsminiſterium gehört haben woillen
wurde heute von der erſten Strafkammer des Landgerichts 8

zu einer Gefängnisſtrafe verurteilt Es handelt ſich um den
n Rußland geborenen Opernſänger Aurel Borris welcher

in New York im MetropolitainOpernhauſe tätig war und in
Amerika das Bürgerrecht erworben hatte Der Angeklagte

bei einer Geburtstagsfeier über die Berichte des
neralſtabes abfällige Bemerkungen gemacht und u g auch

die ungeheuerliche Behauptung aufgeſtellt daß in dem Ge
fangenenlager in Augsburg 800 Engländer lebendig begraben
worden ſeien Er habe dies von einem Offizier aus dem
Kriegsminiſterium gehört Der Staatsanwalt beantragte
einen Monat Gefängnis Das Urteil lautete auf eine Woche
Gefängnis

Vanknotenfälſcher

die Mordnacht ſehr a W
eine

B Ronfſtantinopel 28 April Die PolizeiFriſcherbande feſt bie falſchen

maniſchen Bank in Umlauf geſetzt hatte Die Bande hatte
h roten gedruckt aber bisher nur wenige in Verkehr

gebra

Rege Nachfrage nach Kriegsſchiffen
WTB Haag 28 April Der Nieuve Courant meldet

aus New Vork Jtalien und Griechenland machten ſich beide
erbötig den neuen argentiniſchen Ueberdreadnought Mo
reno zu kaufen Das Angebot wurde abgewieſen

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 28 April Der Verlauf des heutigen freien Börſen
verkehrs glich völlig dem des geſtrigen Tages Die günſtigen
Meldungen von den Kriegsſchauplätzen insbeſondere von den
Dardanellen wurden zwar lebhaft erörtert vermochten aber das
Geſchäft nicht erkennbar anzuregen Die weiter ſo erfreulich lau
tenden Darſtellungen aus der Jnduſtrie und namentlich vom
Eiſenmarkt riefen allerdings Kaufluſt für eine Anzahl der in
Betracht kommenden Werte dieſes Gebietes hervor wobei beſon
ders oberſchleſiſche Montanaktien berückſichtigt wurden Von letz
teren ſtiegen Caro Hegenſcheidt ferner waren Oberbedarf und
Oberkoks höher gefragt Von ſonſtigen ſchweren Montanaktien
tanden Laura Phönix und Gelſenkirchener in Nachfrage berPeren Preiſen Jn chemiſchen und Farbwerten fanden keine
nennenswerten Aenderungen ſtatt Von eigentlichen Kriegs
werten lagen Deutſche Waffen Aktien und Rheinſtahl etwas
ſchwächer wogegen Rottweiler Pulver Aktien ſich feſt ausſprachen
Schiffahrtsaktien kaum verändert Von ſonſtigen Werten wurden
Lindenberg Stahl Bremer Vulkan Hannoverſche Waggon
aktien und Erdölaktien zum Teil höher umgeſetzt Merklich ge
beſſert verkehrten Gladbacher Tertilinduſtrieaktien Steaua Ref
mana behaupteten ihre letzte Kursbeſſerung Ausländiſche De
viſen wenig verändert Tägliches Geld 32 Prozent 777
diskont 44 Prozent Jm ſpäteren Verlauf wurden junge Erd
aktien lebhaft zu ſteigenden Kurſen umgeſetzt

Getreidebörſe
Berlin 28 April Das Geſchäft am Getreidemarkt war ziem

lich ſtill Beſonders die Umſätze bei Lokoware waren ſehr eng be
grenzt Guter trockener Mais wurde von den Mühlen begehrt
auch teilweiſe 2 bis 3 Mark höher bezahlt als geſtern Gerſte
feine Sorte ſtellte ſich auf 630 bis 640 Mark Loko Gerſte wurde
nicht angeboten Für rollende Ware forderte man 650 bis 660
Mark Die Tendenz für ausländiſche Kleie blieb feſt Weizen
kleie wurde mit 42 Roggenkleie mit 44 Mark gehandelt

Nienburger Eiſengießerei und Maſchinenfabrik Nienburg a S
Jn der außerordentlichen Generalverſammlung wurde die Zu
zahlung von 30 Proz auf die Vorzugsaktien ſowie die damit zu
ſammenhängenden Aenderungen des Geſellſchaftsvertrages ein
ſtimmig angenommen Jn den Aufſichtsrat wurde neu gewählt
Jngenieur Dr L Kruft aus Leipzig Zur Begründung der Zu
zahlung führte der Vorſitzende des Aufſichtsrates folgendes aus
Die Geſellſchaft hat im Verhältnis zu ihrem Aktienkapital größere
Außenſtände im Auslande von denen allerdings zu hoffen ſei daß
der größte Teil eingehen wird Die Geſellſchaft habe in den letzten
Jahren aus eigenen Mitteln eine Reſtaurierung des Maſchinen
parkes und Neubauten im Werte von 200 000 Mark ausgeführt
Sie hat jährlich 6000 Mark Obligationen getilgt Die neuzu
ſchaffenden Vorzugsaktien auf die zugezahlt wird werden in Vor
zugsaktien Lit B umgewandelt ſie erhalten eine Vorrechts
dividende von 6 Prozent mit dem Recht auf Nachzahlung außer
dem erhalten ſie im Falle einer Liquidation 130 Prozent im Vor
ous Jede Vorzugsaktie Lit B erhält 2 Stimmen Ein Aktionär
fragte ob es nicht möglich ſei durch Aufnahme einer Hypothek
auf das Gelände in Raten die erforderlichen Betriebsmittel zu
a Die Verwaltung bemerkte wenn auch der Beſitz in Raten
ehr wertvoll ſei und eine gute ſtille Reſerve bilde ſo iſt doch die

Aufnahme einer Hypothek zurzeit nicht möglich Die Verwaltung
hofft daß nach Beendigung des Krieges gerade für ihre Speziali
tät nämlich Ziegeleimaſchinen eine günſtige Konjunktur zu er
warten ſei

Beſſerung am Koksmarkte Das Kohlenſyndikat gibt ſeinen
Mitgliedern in einem Rundſchreiben bekannt es hätten ſich die
Aufträge in Koks derart gebeſſert daß man für Mai ſtatt der vor
geſehenen 55 Prozent der Beteiligung ſogar 60 Prozent der
Beteiligung werde abnehmen können

Kaligewerkſchaften Jrmgard und Walter Das letzte Quartal
1914 ſchließt nach Abzug aller Koſten und Zinſen für Jrmgard
mit einem Verluſt von 41080 Mk und für Walter mit einem
ſolchen von 44 193 Mk ab wodurch die Jahresverluſte auf 77 122
Mk bezw 167 620 Mk ſich erhöhen Wie die Verwaltungen der
beiden Gewerkſchaften hierzu übereinſtimmend berichten iſt nach
vorübergehender Stillegung der Betrieb gegen Anfang der Be
richtszeit wieder aufgenommen worden um dem ſeit Wieder
eröffnung des Güterverkehrs einſetzenden Verſande nachzukommen
Förderung und Abſatz wurden allerdings durch zeitweiſe Bahn
e Wagen

rächtigt
Bautzener Tuchfabrik Akt Geſ Die Verwaltung ſchlägt für

das abgelaufene Geſchäftsjahr eine Dividende von 6 Prozent
i V 0 Proz vor

Kohlenſyndikat
ſchreiben mitteilt iſt das Syndikat in der Lage infolge der in
zwiſchen noch eingehenden und weiter zu erwartender Beſtellung
für den Monat Mai die urſprünglich auf 55 Prozent feſtgeſetzte
Beteiligung in Koks auf 60 Prozent feſtzuſetzen

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 27 April Weizen Mai 16456 Juli 1376

Sept 126354 Mais Mai 7724 Juli 80 8 Sept 808 Mai
hafer 56 Schmalz Mai 10,05 Juli 10,35 Sept 10,60 Pork
Mai 17,47 Juli 18,07 Sept 18,50 Rippen Mai 10,10 Juli
10,47 Sept 10,75

Newyork 27 April Weizen Mai 167 Juli 145
Weizen loko Mai 177 Juli 174 Mais loko 86 Zucker Zentri
fugal 464 467 Kaffee Rio Nr 7 73

Waſſerſtände
bedeutet über unter Nul

m mSaale und Unſtrut Fall WuchsArtern 28 April e 27 rNebra Oberpegel J 2,20 2Unterpegel 90 1,98 8 2Weipenfels berpegel 2,72 72,76
Unterpegel u 40 r 14 STrotha 27 April 3,50 28 April 3,751 20Alsleben Oberpegel 28 290 26 r2991 9Unterpegel r8,18 8,360 1872 8,12 295 17Calbe Oberpegel 2 2,36 F2,801 6Unterpegel i es 30Elbe 28 April

Außig Roßlau 41,75 Barby 5 447
Torgau 4,80 Schönebeck 53 95Wittenberg 15 Magdeburg 40
Verantwortlich für den politiſchen Teil SiegfriedEr den örtlichen Teil für ren Gericht gende

ugen Brinkmann Feuilleton Vernmiſchtes uſw J V
Kiegfried Dyck für den Anzeigenteil Albert BVarth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle

Zuſchriften an die Schriftleitung Berichte Eiſind ſtets an die Redaktion d en r ä uſm
chteniftleüter gu ri

cht an einzelne

und Arbeitermangel nicht unerheblich beein

Wie der Syndikatsvorſtand durch Rund

n
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